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No 2052. 0 . die Abhaltung der Nachtwachen 
g N ü bei den Kirchen wird in Crinne⸗ 
rung gebracht. un 
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1 C. R. Gubernium sub 18. Augusti a. c. Nro 518 10. significat se- 
quentia: Aus Anlaß neuerlich vorgekommenen Kirchenberaubungen, wird die wegen 
Abhaltung der Nachtwachen am zten Jänner 1785. 3. 02. erlaſſene Vorſchrift, wel⸗ 
che wiederholt und insbeſondere mit der Vdg. vom 22ten Mai 1810 3. 15324. 
eingeſchärft worden iſt, mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß gegen die 
Ortsobrigkeiten, welche dieſe Sicherheits maaßregel außer Acht laſſen, von Seite der 
k. k. Kreisämter vorſchriftsmäßig das Amt zu handeln ſey. — RE 9 


jede dießfalls eintretende Unterlaſſung dem betroffenen Kraisamte zur Abhülfe anzu- 
zeigen hat, in die Kenntniß geſetzt. — | 


De resolutione hac suprema II. AA. RR. Decani Clerum subordinatum infor- 
mabunt et effectuationi dispositorum sedulo invizilabuat, — 


Premisliae die 4ta Septembris 1841. 
IoaANNES EPISCOPUS. 
| | Sielecki. 
Nro 169. | 
Die hohe k. k. Landesſtelle geruhete auf den bierämtlichen Bericht über den guſtand 
des Volksſchulweſens im Schuljahre 1840. folgendes anher zu bedeuten: 
Aus dem über den Zuſtand des Volks ſchulweſens in der dortigen Diözed im Jahre 
1840. erſtatteten Berichte ergibt ſich die Zahl der Schulfähigen Kinder mit 88677, 


und jene der Schulbeſuchenden mii 186635. 
und zwar gegen den Stand des Jahres 1859 ein Zuwachs der letzteren von 205. 


Die k. Kreisämter werden unter Einem deshalb zur genauen Vollziehung der 
denenſelben aus Anlaß des Berichtes über den Zuſtand der Volksſchulen im Jahre 1830. 
mit der hierortigen Verordnung vom 25ten Mai 1840 5. 21775. ertheilten Weiſungen 
zur thätigſten Mitwirkung aufgefoͤrderk — | 2 


Hievon wird das Consistorium zur Verſtändigung des Dioecesan- Clerus, welcher 2 
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Dem Lehr» und Leitungs = Perfonale iſt durch Intimationen an die von den 
Consistorio für würdig erachteten Individuen, für deffen zweckmäſſige und fleißige 
Verwendung auch die hierortige Zufriedenheit mit dem Beiſatze zu erkennen zu 
geben, daß die Landesſtelle die Verdienſte ihres ſchwierigen Berufes wohl erkenne 
und zu ſchätzen wiſſe — daher auch in ſelbe das Vertrauen ſetze, daß ſelbe mit Eifer 
und Liebe fortfahren werden, ihr verdienſtliches⸗ Wirken. thätigſt zu erweitern. — 

Von dieſem h. Erlaſſe wird die Kuratgeiſtlichkeit hierortiger Diözes zur weiteren 
Kundmachung desſelben an das Lehrperſonale mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt: 
daß fie beieele durch die Wichtigkeit der erſten Bildung der Jugend in den Volks⸗ 
ſchulen, ſo wie der zeitigen Einprägung religiöſer Grundfäge, und in der Mitwir⸗ 
kung dieſes Zweckes die tiefe Bedeutung der Seelſorge erkennend, ſich treuherzig ans 
gelegen ſeyn laſſen werde, der hohen Orts gehegten Erwartung durch den raſtloſen Eifer 
und die regſte Thätigkeit zu entſprechen. f | 


g Unten . folgt das Verzeichniß der Beförderer des Schulweſens in der hierortigen 
Dioͤzes. i | 8 | 
| Vom gr. kat. Consistorium, Przemysl am 25ten October 1841. — 
Johann Biſchof. 


Einilewicz. 


N 
. Abſchrift. Alls Beförderer und Freunde des Volksſchulweſens haben ſich im Jahre 
1840 durch Verbeſſerung der Lehrer⸗Dotationen, durch Anſchaffüng der Lehrbücher 
und Kleidungsſtücke ſur die ärmere Schuljugend, durch Errichtung neuer Schulen 
7 und Herſtellung der Schulgebäude in der hierortigen Diszes ausgezeichnet: 

Seine Hochwürden der Herr Biſchof Johann Snigurski durch die Schen⸗ 
kung des Gutes Nonosiötki bei Kalwaria und einer Staatsſchuldverſchreibung von 
EN fl. C: M: zu Gunſten des Przemysler Schullehrer- und Kirchenſänger-In⸗ 
lituts. N N f 


Der Grundherr von Uherce Karl Ritter von Skibinski. 

Die gr: kath: Städler von Potelicz. 

Die Gemeinde in Gaje Nizne und die Grundfrau Julia Bielsla. 

Der Nizankowicer Pfarrer und Dekanats⸗ Verweſer Ignatz Hubczak. 
5 Der Grundherr von Trojczyce Herr v. Rozborski, 


Der Grundherr in Perespa und Zubkow Guſtav Freiherr von Hagen ſammt 
den beiden genannten Gemeinden. 


Der Grundherr von Kriwkä Theophilus Smiresyüski. ' 
Der Pfarrer in Rawa Gabriel Pastawski.— 


Do tego numeru kurendy dolaczony jest pro- 
spekt homilij parochijalnych Is. Pastawsliego. 
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